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Vater- Tochter- Beziehung/Frauenbild  - Lösung 

1. Markieren Sie die Textpassagen, in denen der Vater vorkommt und fassen Sie seine Aussagen zusammen.  Notieren Sie, wie Julia jeweils reagiert 

	Zeile
	Aussagen  Vater
	Reaktion Julia 

	S.1

14-19
	Ihr Studium war unnötig

Er wusste das schon zuvor. 

Sie soll froh sein, dass sie nicht arbeitslos ist 

Sie hätte etwas Brauchbares machen sollen. 
	Julia lächelt (bleibt passiv, macht den Job als Sekretärin. 

	S.1

26/27
	Mens sana in corpere sano (gesunder Geist in gesundem Körper 


	Julia achtet auf ihr Äußeres/ihren Körper ( erfüllt den Anspruch ihres Vaters 



	S.2

47-56
	Schwer, einen Job zu finden. 

Soll sich Müller als „guten Fang“ schnappen: Doktor der Betriebswirtschaft, angesehener Beruf, Geld. 


	Julia lächelt ( versucht dem Wunsch des Vaters nachzukommen. (will sich in Müller verlieben) 


2. Formulieren Sie anhand dieser Ergebnisse, in welchem Verhältnis zueinander Vater und Tochter stehen. 

Der Vater wirkt in starker Weise auf seine Tochter ein. Dabei ist auffällig, dass der Vater Julia nicht in ihren eigenen Wünschen bestärkt, sondern ihr seine eigenen Vorstellungen überstülpt. Diese widerspricht seinen Äußerungen nicht, sondern verhält sich diesen gegenüber entweder passiv oder versucht seine Wünsche zu erfüllen und den Anforderungen gerecht zu werden. 

3. Verfassen Sie einen Gegentext zu Textausschnitt 3. (Vgl. AB „Gegentexte) 

4. Bearbeiten Sie den Werbeclip aus den 50er Jahren: 

https://edpuzzle.com/media/5756c699e37454f56e77bd88
Lebensbereich der Frau beschränkt sich v.a. auf das Haus/die Wohnung. Sie ist für Haushalt, Kinder sowie der Erfüllung der Wünsche des Ehemanns zuständig. Sie ist gefügig, ausgeglichen und macht ihre Familie glücklich. 

5. Beurteilen Sie mit Hilfe weiterer Textstellen, inwieweit Julia dieses Frauenbild verkörpert und welchen Einfluss dieses auf Julias Leben hat. 

Textstellen, in denen Julia das Frauenbild erfüllt:

z.B.: 

Z.18/19: „Sie lächelte dann immer“

Z.25f: „Sie hatte einen schönen Arsch, das wusste sie. Sie achtete sehr auf ihre Figur.“ 

Z.45: „Diese Hand auf ihrem Hintern für einige Sekunden. Es machte ihr nicht wirklich etwas aus.“ 

Z.53-56: „Und sie hatte es versucht. Wirklich. Wegen der Vernunft. Weils sie ja schließlich mal heiraten wollte, irgendwann. Immerhin war sie schon vierunddreißigeinhalb.“ 

Z.100: „Sie widmete sich ihrer Arbeit. Briefe zukleben. Sie leckte die gummierte Kante der Umschläge subtil ab. Das machte Spaß.“ 

Z.104: „Sein Blick blieb an ihrem kurzen Rock hängen.“ 

Z.120: „ Sie passten hervorragend zu ihren makellos lackierten Fingernägeln“ 

Textstellen, in denen Julia das Frauenbild nicht erfüllt:

z.B.:

Z.3/4: „Julia war ein schöner Name.[…]Die Römerinnen hatten immer so geheißen. Edle Frauen. Stolze Frauen.“ 

Z.14/15: „Sonst war sie mehr als überqualifiziert für diesen Posten. Sekretärin. Pah“ 

Z.33: „Sie hatte fünf Sprachen gelernt“ 

Z.72: „Sie gehörte damals zu den Strebern“

